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Da—Fronigl. Preuß. Geheimten und Reegierungs
Raths im Hertzogthum KWagdeburg, wie auch om—

KFerrn der hohen Stiffts-Ftirche zu agdeburg und
Jom Ferrn undsenioris zu Javelherg,

Erbherrn auf Demmertin c.

Jn der hohen Stiffts-Kirche zu Magdeburg
von dem

CHORO MNusico
daſelbſt abgeſungen worden.

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



Pg
Tutti. Jeſaiæ Ill, io.

rediget von den Gerechten, daß ſie es gut ha—
w ben: Dennſie werden die Frucht ihrer Wen3 cke eſſen.

Recit.“
Alſo gebeut GOtt ſeinen Knechten,
Zu predigen von den Gerechten,

Daß ſie es gut auf Erden,
Und gut im Himmel haben werden.
Die blinde Welt
Sieht nur die furchterlichen Hecken
Des Creutzes, auf der Himmels-Bahn,
Nicht aber auch die Roſen an,
Die unter dieſen Dornen ſtecken:

Und wenn ſie uber fromme Seelen
Jhr Urtheil fallt,
So weiß ſie nichts von ihrem Leben,
Als Noth und Elend zu erzehlen.
Drum will GOtt ſelbſt den Ausſchlag geben,
Sie habens gut, dis iſt ſein Schluß,
Wogegen alle Welt verſtummen muß.

ARIA.
Die ihr in des Lammes Blut

Die Gerechtigkeit aefunden,
Welt und Sunde uberwunden.

Trauret nicht, ihr habt es güt.
Hat gleich manche Leydens-Nacht,
Die den Seelen bange macht,

Eure Sinnen uberfallen,
Ey, ſo bleibt ihr bey dem allen
Doch mit Eurem GOtt verbunden. Da eapo.



Recit.Und o! wie wirds nach dieſer Zeit,
Auf den verklarten SternenHohen,
So gut um die Gerechten ſtehen.
Die Wolluſt, damit ne auf Erden
Nur gleichſam Troprenweiß erqvicket werden,
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Wird da mit vollen Strohmen flieſſen,
Und ſich in ihr Jnwendiges ergieſſen.
Da werden ſie in Ewigkeit
Die Fruchte ihrer Wercke eſſen,
Und aller Noth vergeſſen.
Erwunſchter Tod, du bringſt die Frommen

Jn dis gelobte Vaterland:
Hier iſt die Hand,

Sey du auch mir willkommen.
Jch wunſche heute noch mit dir zu gehen,
Im nur das Gute der Gerechten dort zu ſehen.

ARIA.
Ach! ich warte faſt mit Schmertzen

Auf den frohen Abſchieds-Tag,
Und den letzten GlockenSchlag.

Denn es iſt in meinem Hertzen
Ein entzuckendes Verlangen,
Nach dem Himmel, aufgegangen,

Daß ich nicht mehr leben mag. Da capo.
Choral.

O Herrlichkeit der Erden, dich mag und will ich nicht, mein Geiſt
will himmliſch werden, und iſt dahin gericht, wo JEſus wird geſchauet,
da ſehn ich mich hinein, ivo JEſus Hütten bauet, da, da iſt gut zu ſeyn.

Cantata nach der Predigt.
Rom. XIV., 8.

WEeben wir, ſo leben wir dem HERR; ſterben
wir, ſo ſterben wir dem HERRN Darum, wir

leben oder ſterben, ſo ſind wir des HERRN.

Kecit.So lebt und ſtirbt ſichs gut,
Wenn JEſu deine Liebes Bzluth
Geiſt, Marck und Bein durchdrungen,

Und alle Eigenheit verſchlungen.
Wenn du der Seelen alles biſt;

Wenn man ſich ſelbſt mit ſamt der Welt,
Um deinet willen gern vergißt:
Da wird die Ruhe hergeſtellt;
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Da kan das himmliſche Vergnugen

An deiner Bruſt,
So wohl das Leyden dieſer Zeit,
Als auch des Todes Furcht und Bangigkeit,
Ja die Verweſung ſelbſt verſuſſen und beſiegen.

ARIA.
Was frag ich nach den groſten Schmertzen,

Wenn JEſu Liebe mich erfreut:
Jſt dieſe nur in meinem Hertzen,

So iſt der Himmel auch nicht weit.
Jch mag denn leben oder ſterben,

ie Liebe laßt mich nicht verderben.
Choral.

Wiir wachen oder ſchlaffen ein, ſo ſind wir doch des Erren: Auf
Chriſtum wir getauffet ſeyn, der kan dem Satan wehren, durch Adam
auf uns kommt der Tod, Chriſtus hilfft uns aus aller Noth, drum loben
wir den HhErren.

Recit.
Wohlant! ſo muß es mir gelingen,
Durch die geſchwartzte Todes-Nacht,
Mit meinem JEſu freudig durch zu dringen.
Geſetzt auch, daß an meinem Ende
Mir Sund und Satan bange macht:
So ſoll doch, wenn die Noth am groſten,
Mich dieſe Loſung troſten:

AKIA.
Treuer JEſu, ich bin dein,

Und ich ſchlaffe, meine Liebe,
Dir in deinen Armen ein.

Jch bin lebend dein geweſen;
Und ich ſollte ietzo nicht,
Da der Tod das Hertze bricht,

Treuer Freund, durch dich geneſen?
Ja, mein JEſu, ich bin dein,

Und ich ſchlaffe, meine Liebe,
Dir in deinen Armen ein.

Choral.
Ja, ja, ich weiß gewiß mein veyl, du laſſeſt mich dein wahres Theil

zu tieff in deinen Wunden liegen; Hier lach ich aller Angſt und Noth, kein
uch, Geſetz, Holl, oder Tod, ſoll meinen Glauben nun beſiegen; Die

weil ich lebte war ich dein, nun kan ich keines Fremden ſeyn.
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